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VERSTEIGERUNG

Am Freitag der Vorwoche hat
die Russische Eisenbahnen AG
(Russian Railways) ihre Fracht-
tochter OAO Perwaja grusowaja
kompanija (PGK) versteigert.
Der Anteil von 75 Prozent minus
zwei Aktien wurde in einer offe-
nen Auktion in Moskau ver-
kauft. Bieten durften in Russland
eingetragene juristische Perso-
nen, die keine Staatskorporatio-
nen und finanziell stabil sind so-
wie Erfahrungen mit dem Be-
trieb von Schienenbeförderungs-
mitteln haben.

Drei Mrd. Euro

Das Aktienpaket der OAO PGK
wurde für 125,5 Mrd. Rubel ver-
kauft (umgerechnet rd. 3 Mrd.
Euro). Der Anfangspreis hatte
125,375 Mrd. Rubel betragen.
Der erste Steigerungsschritt war
auf 125 Mio. Rubel festgesetzt
worden, die weiteren auf jeweils
500 Mio. Rubel. Alle vier Bewer-
ber wurden zur Auktion zugelas-
sen und bestätigten den Anfangs-
preis. Bei der Versteigerung gab
es nur einen Steigerungsschritt.
Den Zuschlag erhielt die OOO
Independent Transportation

Company. Organisiert wurde die
Auktion von der TransCredit-
Bank.
„Heute ist der größte Deal im Ei-
senbahnsektor zustande gekom-
men. Wir sind zufrieden mit dem
Ergebnis der Auktion und gratu-
lieren dem Sieger“, sagte der Prä-
sident der Russischen Eisenbah-
nen AG, Wladimir Jakunin.

„Ein Schlüssel-Element
der Reform“
„Der Verkauf der Kontrollmehr-
heit an der OAO PGK ist ein
Schlüssel-Element der Reform
der Gütersparte der russischen
Bahn und entspricht dem Kurs

des bis 2015 angelegten Zielmo-
dells des Marktes für Eisenbahn-
Transportleistungen. Es steigt ein
strategischer Investor ein, der
nicht nur am kommerziellen Pro-
fit, sondern auch an der Ent-
wicklung des russischen Bahn-
systems interessiert ist. Wir hof-

fen auf eine konstruktive Zu-
sammenarbeit und auf gegensei-
tiges Einvernehmen mit dem
neuen PGK-Eigentümer. Die
Russische Bahn bekommt im Ge-
genzug bedeutende Finanzmittel
für ihr Investitionsprogramm.“
Die OAO Perwaja grusowaja
kompanija (PGK) wurde 2007
im Rahmen der russischen Bahn-
reform ins Leben gerufen und ist
mittlerweile der größte Anbieter
von Schienentransporten in
Russland. Aktuell verfügt PGK
über mehr als 200.000 Schienen-
transportmittel und besitzt
22 Prozent am gesamten Wag-
gonbestand in Russland. 
2010 hat das Transportunter-

nehmen 302,3 Mio. Tonnen Gü-
ter befördert und mit einem Be-
triebsergebnis von 103,5 Mrd.
Rubel abgeschlossen. Von Jänner
bis September dieses Jahres be-
förderte PGK 221,5 Mio. Ton-
nen Güter, sieben Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum.

Russische Frachtbahn verkauft
Neuer Eigentümer ist die OOO Independent Transportation Company.

VCÖ-MOBILITÄTSPREIS

Rund 3,2 Mio. vermiedene Lkw-
Kilometer im Jahr, über 200.000
Tonnen Material auf der Bahn
statt auf der Straße: Die Bahn-
verladestelle des Kieswerkes
Starkenbach gewann den VCÖ-
Mobilitätspreis 2011 in der Ka-
tegorie Güterverkehr für die Ver-
bindung ökologischer mit öko-
nomischer Effizienz. In rund
hundert Minuten werden dank
weitgehender Automatisation
(durch den deutschen Partner
FAF Fördertechnik) mehrmals
täglich Ganzzüge mit 1.150 Net-
totonnen Abbaumaterial – auf-
bereitet wie unaufbereitet – bela-
den.

Schwierige Topografie

Die logistische Herausforderung
an das Werk, erzählt Geschäfts-
führer Thomas Waltle, war aus
topografischen Gründen schon
immer groß: „Das Inntal ist in
diesem Bereich sehr schmal, des-
halb geschieht die Beschickung

auf der linken Innseite, die Bela-
dung auf der rechten.“ Vor allem
der auf zwei Jahrzehnte neu ab-
geschlossene Vertrag mit einem
Vorarlberger Unternehmen

machte einen Ersatz der in den
1990er-Jahren errichteten Anla-
ge notwendig. Die Investitions-
summe beziffert Thomas Waltle
mit rund sechs Mio. Euro.

Preiswürdige Verladung
Dank intensiver Automatisation belädt das Kieswerk Starkenbach Ganzzüge in
Rekordzeit – und gewann damit den VCÖ-Mobilitätspreis 2011.
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Die Verladeanlage des Kieswerks Starkenbach: In eineinhalb Stunden werden
hier komplette Ganzzüge mit Abbaumaterial beladen.

Geregelte Botschaften

In den vergangenen Wochen wur-
de das Thema rund um die ASFI-
NAG-Anzeigen mit Werner Fay-
mann medial oft aufgegriffen.
Manche Kollegen der schreiben-
den Zunft gehen bei dieser The-
matik einfach davon aus, dass
die ASFINAG genauso wie ande-
re staatsnahe Unternehmen keine
Anzeigen benötigen würden. 
Warum eigentlich?, frage ich
mich. Jetzt wird so mancher den-
ken: Das musste ja mal kommen
von einem Zeitungsvertreter.
Aber Achtung, hier schleichen
sich vielleicht falsche Gedanken-
gänge ein. Denn erstens hat die
ASFINAG sehr wohl Botschaften
zu vermitteln, die einer klassi-
schen Werbung bedürfen, etwa
über Straßen-Ausbaupläne oder
um ein positives Image zu för-
dern, nicht nur wegen neuer Mit-
arbeiter, sondern auch zur Förde-
rung der Zahlungsmoral hin-
sichtlich Maut und Vignette. Und
zweitens sind wir als Branchen-
medium nicht in der Lage, diese
Botschaften nur mit redaktionel-
ler Unterstützung zu überbrin-
gen, und eigentlich auch nicht ge-
willt. Unsere Leser nehmen uns
deshalb ernst, weil eine neutrale
Berichterstattung stattfindet, na-
türlich mit höchst aktuellem Be-
zug auf die Geschehnisse der

Wirtschaft. Aber wir geben die
Themen vor und selektieren un-
abhängig  unsere Inhalte. Wir
würden uns selbst schaden, wenn
wir das Berufsethos nicht hoch-
halten würden. 
Das Skurrile: Ein Chefredakteur,
der geschrieben hat, die ASFI-
NAG benötige keine Werbung,
hat darauf vergessen, im eigenen
Haus zu recherchieren. Hätte er
nämlich in die Datenbank seines
Verlags geschaut, hätte er festge-
stellt, dass die ASFINAG auch in
seiner Zeitung bereits inseriert
hat. Ob er dann auch derart vor-
laut gewesen wäre?
Die ASFINAG jedenfalls wird
künftig noch genauer darüber
nachdenken, nicht nur, wie die
Botschaft vermittelt wird, son-
dern auch wo. Und wer bestimm-
te Informationen (zuerst) erhält
und wer nicht! 

EDITORIAL

VON JOHANNES TOMSICH
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MENSCHEN & WEGE

Nach dem Wechsel von Philip
Hammond ins Verteidigungsmi-
nisterium folgt ihm Justine Gree-
ning (42) als Verkehrsministerin.
Die konservative Politikerin war
im Wirtschaftsministerium tätig
und verfügt über keinerlei Erfah-
rungen im Transportsektor.
Greening war unter anderem Fi-
nanzchefin beim Energiekonzern
Centrica plc.

Großbritannien hat eine
neue Verkehrsministerin 

Justine Greening übernahm das
Verkehrsressort in London
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Jan Warnecke (34) ist neuer Lan-
desdirektor von Logwin in der
Schweiz, er verantwortet die
Luft- und Seefracht. Der Spediti-
onskaufmann und Verkehrsfach-
wirt war in den vergangenen vier
Jahren als Route Development
Manager für Logwin in Dubai
tätig, davor in den Niederlassun-
gen in Hamburg und Sidney.

Logwin Schweiz mit
neuem Landesdirektor
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Jan Warnecke hat langjährige 
internationale Logwin-Erfahrung
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